
Mehr Effizienz bei der
Futterernte am Steilhang

Bergmechanisierung / Urs Schmid, Landmaschinen, hat die Lenktriebachse
weiterentwickelt. So ausgerüstete Ladewagen seien eine Alternative zum Transporter.

KRIENS ■ Wie eine Gämse klet-
tert der 80-PS New Holland Trak-
tor TL70 Turbo samt Ladewagen
den wohl 50 Prozent steilen
Hang einer Riedwiese auf der
Krienseregg hinauf. Die Bauern
Josef Müller und Hansruedi
Kilchmann aus Kriens-Obernau,
welche die arbeitsintensive 1,7
Hektaren grosse Naturschutz-
vertragsfläche gemeinsam be-
wirtschaften, sind von der Vor-
führung begeistert. «Bisher
mussten wir den Hang immer
von Hand herunterrechen.»
Möglich macht die erstmalige
maschinelle Heuernte die Lenk-
triebachse, welche Urs Schmid,
Landmaschinen, Littau, unter
einen 21-m3-Bucher-Ladewagen
montiert hat. Umgerüstet wurde
auch das Zuggefährt. Dank ei-
nem Transfergetriebe am Trak-
tor kann bei der Allrad-Zuschal-
tung die Triebachse in Funktion
gesetzt werden. 

Eine ausgeklügelte Elektronik
sorgt nicht nur für eine synchro-
ne Lenkung des Ladewagens mit
dem Zuggefährt, sondern auch
für die Ausschaltung bei Stras-
senfahrten. Bei aktivierter Len-
kung fährt der Ladewagen hin-
gegen immer in der Spur des
Schleppers, was eine grosse
Wendigkeit ermöglicht. Das
berggängige und neuartige Ge-
fährt ist nicht nur extrem steil-
hangtauglich – «bei trockenen
Verhältnissen fahre ich auch bei
70 Prozent Neigung», sagt Urs
Schmid – sondern sorgt bei cou-
pierten Böden für weitere Über-
raschungen: Bei gesenktem
Pick-up wird der Knickdeichsel
über einen Sensor vollautoma-
tisch so gesteuert, dass die Tast-
rollen immer Bodenkontakt ha-
ben und somit einen optimalen
Ladevorgang ermöglichen.

Triebachse 
weiterentwickelt 

Rund zwei Jahre hat Schmid
an dieser Neuentwicklung getüf-
telt und dabei auch grossen Wert
auf die Sicherheit gelegt. Nun ist
für den Herbst die Marktein-
führung vorgesehen – pünktlich
zum 10-Jahr-Jubiläum seiner 
Littauer Landmaschinenfirma,
die inzwischen vier Landma-
schinenmechaniker und zwei
Lehrlinge beschäftigt. Die ei-
gentliche Innovation, den Knick-
deichsel mit elektronischem
Lenkungssystem, liess er paten-
tieren. Triebachsen seien an sich
nicht neu, aber in den letzten
Jahren kaum weiterentwickelt
worden. Er bewirbt die Optimie-

rung und automatisierte Len-
kung nun unter dem Namen
«Urs Schmid Lenktriebachse».
Umgerüstet werden könne jeder
Ladewagen bis 30 m3 Inhalt und
jeder Traktor. Das Gefährt würde
auch perfekt zu einem Mounty-
Reform oder Rasant passen und
sei dann dank Allradlenkung des
Zugfahrzeuges extrem wendig,
sagt Schmid. 

Einsatz bei Lohnunter-
nehmern im Berggebiet

Den Einsatz sieht er am 
ehesten bei Lohnunternehmern
und für überbetriebliche Zu-
sammenarbeit im Berggebiet. So

ausgerüstete Traktoren und La-
dewagen seien eine kostengüns-
tige und sehr leistungsfähige 
Alternative zu Transportern.

Für die Umrüstung eines
Traktors sei mit Kosten von rund
3500 Franken zu rechnen, für
den Umbau eines Ladewagens
samt Unterbau mit Lenktrieb-
achse und elektronisch gesteu-
ertem Knickdeichsel sind 23 000
Franken einzusetzen. Wird ein
ganzer Zug neu angeschafft, also
Traktor und Ladewagen und ent-
sprechend ausgerüstet, müssten
maximal 110 000 Franken inves-
tiert werden. Ein Transporter
koste hingegen bis zu 140 000

Franken und biete längst nicht
diese Flexibilität und Mobilität,
meint Schmid.

Im coupierten Gelände und
wenn bereits Aufbaugeräte wie
Hecklader oder Mistzetter vor-
handen sind, empfiehlt Schmid
im Berggebiet einen mit Lenk-
triebachse ausgerüsteten Sattel-
anhänger mit Heck-Pickup. Eine
solche Kombination steht be-
reits bei einem Bergbauern im
Bündnerland im Einsatz.

Weitere Infos gibt es im Inter-
net unter www.ursschmid.ch.

Josef Scherer

Laden in sehr steilem Gelände auf der Krienseregg: Gut sichtbar: die Zapfwelle für die Lenktriebachse.
(Bilder Josef Scherer)

Urs Schmid mit dem Herz der Elektronik, der Can-Bus-Steuerung für die Lenktriebachse.


